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0n modernes Geschäftshaus.
(Korr.)

SBetin man ber Simmatftrafje entlang ba§ $nbuftrie=
Quartier in ßürtch paffiert, geroaljrt man pr rechten
Seite einen grofjen, prächtigen Dîeubau, ber al§ Se=

frönung bie SBorte trägt:
lttunzittfler $ Co.

Gas- und Ulasscrlcitungsartikel, Closets, Coilctten, Bäder.
2Xfs im legten SBinter im ©rofjen ©tabtrat roegen

Serlauf biefeö ©runbftücfeö fid) bie befannte ©jene, bie

pr 21uflöfung ber ©itpng führte, jroifd)en ben Siberalen
unb ben ©ojialiften entfpann, fonnte man nicht afjnen,
bafj in fo f'urjer $eit fid) auf biefem beftrittenen $er=
rain ein berart präcf)tige§, imponierenbeö ©ebäube er=
beben mürbe, bem äufjerlid) roie innerlich ber ©tempet
eineö mobernen unb roirf(id) praftifdE)en ©efd)äft§baufe§
aufgebrüdt ift.

®a§ an ber 21u§fteEung§ftrafje 80, jroifdjen ber
Zôhanneëfircfje unb bem Klingenfiraf3'©d)ulf)au§ ftch be=

finbenbe ©ebäube, me(d)e§ non ber befannten Sau-- unb
3frd)iteften=girma fpefj & Sie. in Zürich Iii erfteltt
morben ift, ift mit eigenem $nbuftriegeleife oerfehen unb
madjt mit feiner breiten in Sadftein ausgeführten gront
einen gefälligen, imponierenben ©inbrucf.

treten mir burd) bas in Ipbfdjer, einfacher gorm
gehaltene fdjmiebeiferne £or burd) ben f)of in bie £>au§=
türe ein, fo fommen mir in ba§ fijaupt Sureau, ein
grofjeë, mobern aulgeftattete§ Sofal, beffen in gebiegenem

©i^enholj gehaltene ©inridjtung einen prächtigen Slnblid
gemährt. Sinf§ unb re<t)t§ oor bem ftauptbureau be=

finben fich bie ißrioatbureaup ber Inhaber. Slnfdjliefjenb
an ba§ erftere unb getrennt oon biefem burd) einen
Korribor befinben fich bie $oiletten=, ©lofet§= unb pffoir=
räume, bie jebenfallë l)infid)ffti) ber 21u§ftattung unb
ber barin angebrachten Apparate, ba§ mobernfte unb
elegantefte barftellen, ma§ heute in berartigen ©inrid)t=
ungen überhaupt h^fieftellt roetben bürfte. Riebet ein=

jelne 9?aum ift foroolfl in feiner SBanboerfleibung, roie

auch öutch $enfter'Sleioerglafung unb bie SEeffing'
Serglafung ber ®üren oerfd)ieben gehalten.

®a§ @ifenbahn=@eleife fchlie^f praftifcher Sßeife
bireft an ba§ Sagerfjauë an, in roeldjem burch einen
eleftrifdjen SBarenaufsug bie SBaren in bie oerfdjiebenen
©tagen be§ fed)§fiödigen Saue§ beförbert roerben.

Seginnen mir mit bem Dîunbgang burdh ba§ ©e=

bäube, fo gemahren mir in ben KeEerräumen aufgetürmt
ein impofante§ Sager oon englifchen ©lofet§ aller ©at=
tungen unb formen, fomie mächtige Sorräte oon Slei=
röhren, Stocfblei unb gufjeifernen SlbfaEröfjren in ben
oerfdjiebenften ©röfjen, Sängen unb $affon§. ®ie übrigen
Sagerräume be§ £>aufe§ burchgefjenb, roeld)e fämtlid) in
armiertem Seton nad) ©pftem fpennebique aufgeführt
finb, fehen mir grofje Sager in Jahnen unb anberen
31rtifeln in EEeffing für @af= unb 3Baffer=Seitungen,
Serbinbungfteilen für Döhren, fomie in Seden, 2Bafd)=
tifchen unb ißiffoirf in ißorjellan, fyeuer ton, emailliertem
@u§ unb SEarmor, Pouchen ; Sabeöfen für ©a§=, |ioIs=
unb Kohlenfeuerung ftehen in allen nur möglichen Kon=
ftruftionen unb ©röfjen aufgeftappelt ba unb oor allem
roirfte bas mächtige Sager in gufjeifernen, emaillierten
unb fyeuerton=Sabemannen. ©chüttfteine unb ©pültifche,
Sumpen für bie oerfdjiebenften groede, SBertjeuge unb
©erfbänfe für Qnftallateure, alte nur möglichen Srenner=
forten, ©tafroaren für bie oerfd)iebenfien Slrten ber
@asbeleucf)tung, fomie Sampen unb Saternen, ©aêtjerôe
unb ©aföfen finberi mir in reicher 31ufmahl in ben
oberften ©todtmerfen oor.

©ine befonbere ©orgfalt oerroenbet bie fjirma
aJiunjinger unb ©o. auf ihre Slusftetlungfräume in ber

erften ©tage ihref Saues. ®iefelben merben nach ffertig=
ftellung roohl bas bebeutenbfte unb fdEjönfte barbieten,
roaf bisher in biefer Sranche in unferem Sanbe geleiftet
tourbe, ©ine grope tfteihe oon fompletten 2öUette=
Zimmern, oom feinften bi§ pm einfadhften ©enre, ©afdp
füdhen= unb Sabeeinrichtungen, ©lofetf oom bitligften
bif jum teuerften ©enre, Toiletten in allen nur rnög*
tichften Slusführitngen, fomie bie oerfdjiebenen Sabeofero
©pfteme roerben hier in punition oorgeführt, um bem

Käufer refp. bem fich intereffierenben Sublifum alles
praftifch oor älugen ju führen. ®er 21usftellungsraum
allein roirb eine f^tädhe oon 400 Cuabratmetern um'
faffen unb ift ber ©intritt nadh Sotlenbung jebermann
gerne geftattet, roosu jebodh ausbrürflich ermähnt roirb,
baff Serfäufe nur burch &i® Sermittlung ber fchroeijer.
fjnftallateure erfolgen. Se^teren fpejicE foE biefe 2(uf=
ftellung baburdh befonbere Sorteile bieten, ba ihnen baf
foftfpielige Unterhalten oon großen Sagern unb 2lu§=

fteEungen erfpart roerben roirb.
2Bir fönnen nicht fdhlie^en, ohne jebem $ad)manne

unb bem fonft Jtd) für biefe Sranche intereffierenben
tßublifum bie Sefichtigung biefes ©tabliffements» auf bas
angelegentlichfte su empfehlen, beffen ©rfteEung unb
©inridjtung ben Inhabern ber fyirma sur höchften ©hre
gereift unb benen hiermit auch auf biefem Sßege unfere
©ratulation unb Slnerfennung geroibmet fei.

Arbeits- und Cleferungs-Uebertrapngen.
(Driginal'SWittetlungen.) 9Cart)btuc( »erboten

ScStBtijEt. söuubtdbabnen, treid III. Lieferung Bon 90,000 Sg.
neuer baumwollener tUutefäÖeu an §. ©ut)er=®ürft in 3>'rid)-

S8au eine? 2ßafferre(erooird int ©tabtparf St. ©allen. @rb=
arbeiten an 31. Strätner ; Setonarbeiteu an 31. tRoffi, beibe ®au--
Unternehmer in @t. ©allen.

Sanalifation @t. ©allen. SIerlängernng be§ ftanal§ auf bent

ftäbtifdjen SlblagerungSplah in ber SBalbau an 21. SMnter, S3aU'

Unternehmer, ©t. ©alten.
©aalbau Scbiitiengarten, St. ©allen, ißarquetbbben an 3- Sainer,

iparqueteriegefchäft, ©t. ©allen.
Äantonalbant'Srffleitcrung ©olotbum. g-enfterlieferungen an

Schreinerei Hid)an 31. ©., ©olotbum. SSauleitung : ^riç .Spitsler,
2lrchitelt.

©tratjcnbalin=Xetiot am SBiefenplatt SBafel. ©oenglerarbeiten
^nm ®oppeltoohnhau§ an @. Süblitt, ©penglermeifter, SBafel.

Slrtbib' unb ®ibliotl)ef=9ieubau St. ©aßen. Sîanalifation an
21. Srämer, 33auunternehmer, ©t. ©allen ; fpftaHation§arbeiten
an Sßcber & ©oh«, ©t. ©allen.

Sdjeibenftnnb SBabenêtoil. @rb= unb ÎDtaurerarbeiten an 31.

®aoatla§ca ; Zimmerarbeiten an 31. ®unfel ; ©pcnglerarbeiten an

ti. ©taub, SSeicfjlen; @d)lofferarbeiten an ©djloffer iljciferê ©rben;
egung ber ïelephonfabelleitung an 6 SSrupbadjer, ©raoeur; bie

®ad)becferarbeiten an 3. Knabenhan§^©attifer ; ©djreinerarbeiten
an Ô- ätieier, ©djreinermeifter, alle in äßäbcnstoil.

fDabrilban t!. Sièche, Uhrenfabrifant, in ©olotbum. ©ämtlidje
fpftböben au§ „Soloinent", eibg. patent 9ïr. 33,307 ber ffinna
Qacob Sfdjopp & ©. tOîerj, 33afel.

SdjnlbnuSneubau öerjogenbudtfee. genfterlieferungeit an bie
©chreinermeifter 2llthau§ unb f^rih ©traub in SBurgborf; übrige
Schrein erarbeiten an ein Stonfortium oon 5 ©djreinermeiftern in
tBurgborf; ©ipfer= unb 3Jialerar6eiten an ff- Üofer in 33nrgborf.
^Bauleitung: 2lrd)ite!t ßieqler in SBttrgborf.

ScfiulbauSneubau ülnbtoil bei Slrnegg. IjSarqnetbbben an 3.
Sainer, iparqueteriegefdjcift, ®t. ©alten.

SKabbols & Sie., Sricotfabril, ©cbönenmerb. gupböben ber
Slorplähe, 2lborte unb ftorribore be§ 3cd»-'ifucu6auc§ au§ „®olo;
ment", eibg. ißatent 3!r. 33,307, ber güma 3acob SEdjopp & @.

SPers, SBafel.

@tiderei'©ebäube ber f>§. Xbonta & (fie., ffrontal=©t. gfiben.
@rb' unb SPaurerarbeiten an 3llbifetti, ©t. §iben ; Zimmerarbeiten
an ©tauber, @t. ^ibc"' SBauleitung : ©euerin Ott, 3lrth-, 3lrbott.

Sieferung bon 5 ©tiirf Xrauerurnen für bie ©emeinbe £ber=
mintertbur an 3- ißaul SCSettftein, ®red)§Ier, SBinterthur.

SBagner & Sßeber, ülrdjitcften, St. ©aßen. @efd)âftëhauS-
tteubau ®aoibftrabe, ©t. ©aßen, ©ämtliche fju^böben, ca. 800 m*,
auê „®oloment", ber girma 3aîob îfdjopp & ®. tDterj, SBafel.

^ ij Ii ,L i : J ;
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ein moâernês SeschâMftaus.
(Korr.)

Wenn man der Limmatstraße entlang das Industrie-
Quartier in Zürich passiert, gewahrt man zur rechten
Seite einen großen, prächtigen Neubau, der als Be-
krönung die Worte trägt;

Munsinger H go.
8»»- unâ Äasserleitungsartikel, Klosett, Toiletten, Sàà
Als im letzten Winter im Großen Stadtrat wegen

Verkauf dieses Grundstückes sich die bekannte Szene, die

zur Auflösung der Sitzung führte, zwischen den Liberalen
und den Sozialisten entspann, konnte man nicht ahnen,
daß in so kurzer Zeit sich auf diesem bestrittenen Ter-
rain ein derart prächtiges, imponierendes Gebäude er-
heben würde, dem äußerlich wie innerlich der Stempel
eines modernen und wirklich praktischen Geschäftshauses
aufgedrückt ist.

Das an der Ausstellungsstraße 80, zwischen der
Johanneskirche und dem Klingenstraß-Schulhaus sich be-

findende Gebäude, welches von der bekannten Bau- und
Architekten-Firma Heß â Cie. in Zürich III erstellt
morden ist, ist mit eigen-m Jndustriegeleise versehen und
macht mit seiner breiten in Backstein ausgeführten Front
einen gefälligen, imponierenden Eindruck.

Treten wir durch das in hübscher, einfacher Form
gehaltene schmiedeiserne Tor durch den Hof in die Haus-
türe ein, so kommen wir in das Haupt-Bureau, ein
großes, modern ausgestattetes Lokal, dessen in gediegenem
Eichenholz gehaltene Einrichtung einen prächtigen Anblick
gewährt. Links und rechts vor dem Hauptbureau be-

finden sich die Privatbureaux der Inhaber. Anschließend
an das erstere und getrennt von diesem durch einen
Korridor befinden sich die Toiletten-, Closets- und Pissoir-
räume, die jedenfalls hinsichtlich der Ausstattung und
der darin angebrachten Apparate, das modernste und
eleganteste darstellen, was heute in derartigen Einricht-
ungen überhaupt hergestellt werden dürste. Jeder ein-
zelne Raum ist sowohl in seiner Wandverkleidung, wie
auch durch die Fenster-Bleiverglasung und die Messing-
Verglasung der Türen verschieden gehalten.

Das Eisenbahn-Geleise schließt in praktischer Weise
direkt an das Lagerhaus an, in welchem durch einen
elektrischen Warenaufzug die Waren in die verschiedenen
Etagen des sechsstöckigen Baues befördert werden.

Beginnen wir mit dem Rundgang durch das Ge-
bäude, so gewahren wir in den Kellerräumen aufgetürmt
ein imposantes Lager von englischen Closets aller Gat-
tunqen und Formen, sowie mächtige Vorräte von Blei-
röhren, Blockblei und gußeisernen Abfallröhren in den
verschiedensten Größen, Längen und Fassons. Die übrigen
Lagerräume des Hauses durchgehend, welche sämtlich in
armiertem Beton nach System Hennebique ausgeführt
sind, sehen wir große Lager in Hahnen und anderen
Artikeln in Messing für Gas- und Wasser-Leitungen,
Verbindungsteilen für Röhren, sowie in Becken, Wasch-
tischen und Pissoirs in Porzellan, Feuerton, emailliertem
Guß und Marmor, Douchen; Badeöfen für Gas-, Holz-
und Kohlenfeuerung stehen in allen nur möglichen Kon-
struktionen und Größen aufgestappelt da und vor allem
wirkte das mächtige Lager in gußeisernen, emaillierten
und Feuerton-Badewannen. Schüttsteine und Spültische,
Pumpen für die verschiedensten Zwecke, Werkzeuge und
Werkbänke für Installateure, alle nur möglichen Brenner-
sorten, Glaswaren für die verschiedensten Arten der
Gasbeleuchtung, sowie Lampen und Laternen, Gasherde
und Gasöfen finden wir in reicher Auswahl in den
obersten Stockwerken vor.

Eine besondere Sorgsalt verwendet die Firma
Munzinger und Co. auf ihre Ausstellungsräume in der

ersten Etage ihres Baues. Dieselben werden nach Fertig-
stellung wohl das bedeutendste und schönste darbieten,
was bisher in dieser Branche in unserem Lande geleistet
wurde. Eine große Reihe von kompletten Toilette-
Zimmern, vom feinsten bis zum einfachsten Genre, Wasch-
küchen- und Badeeinrichtungen, Closets vom billigsten
bis zum teuersten Genre, Toiletten in allen nur mög-
lichsten Ausführungen, sowie die verschiedenen Badeofen-
Systeme werden hier in Funktion vorgeführt, um dem

Käufer resp, dem sich interessierenden Publikum alles
praktisch vor Augen zu führen. Der Ausstellungsraum
allein wird eine Fläche von 400 Quadratmetern um-
fassen und ist der Eintritt nach Vollendung jedermann
gerne gestattet, wozu jedoch ausdrücklich erwähnt wird,
daß Verkäufe nur durch die Vermittlung der schweizer.
Installateure erfolgen. Letzteren speziell soll diese Aus-
stellung dadurch besondere Vorteile bieten, da ihnen das
kostspielige Unterhalten von großen Lagern und Aus-
stellungen erspart werden wird.

Wir können nicht schließen, ohne jedem Fachmanne
und dem sonst sich für diese Branche interessierenden
Publikum die Besichtigung dieses Etablissements auf das
angelegentlichste zu empfehlen, dessen Erstellung und
Einrichtung den Inhabern der Firma zur höchsten Ehre
gereicht und denen hiermit auch auf diesem Wege unsere
Gratulation und Anerkennung gewidmet sei.

Arbeitt- «na Lieferungs-Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis lll. Lieferung von 90,000 Kg.
neuer baumwollener Pntzfäden an H. Guyer-Dürst in Zürich.

Bau eines Wasserreservoirs im Stadtpark St. Gallen. Erd-
arbeiten an A. Krämer; Betonarbeiten an A. Rossi, beide Bau-
Unternehmer in St. Gallen.

Kanalisation St. Gallen. Verlängerung des Kanals auf dem
städtischen Ablagerungsplatz in der Waldau an A. Krämer, Bau-
Unternehmer. St. Gallen.

Saalbau Schiitzengarten, St. Gallen. Parquetböden an I. Lainer,
Parqueteriegeschäft, St. Gallen.

Kantonalbank-Erweiterung Solothnrn. Fensterlieferungen an
Schreinerei Tschan A. G., Solothurn. Bauleitung: Fritz Hüsler,
Architekt.

Straßenbahn-Depot am Wiesenplatz Basel. Spenglerarbeiten
zum Doppelwohnhaus an E. Dublin, Spenglermeister, Basel.

Archiv- und Bibliothek-Neubau St. Gallen. Kanalisation an
A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen; Jnstallationsarbeiten
an Weder à Sohn, St. Gallen.

Scheibcnstand Wädcnswil. Erd- und Maurerarbeiten an A.
Cavallasca; Zimmerarbeiten an A. Dunkel; Spenglerarbeiten an
H. Staub, Beichten; Schlosserarbeiteu an Schlosser Theilers Erben;
Legung der Telephonkabelleitung an H, Brupbacher, Graveur; die
Dachdeckerarbeiten an I. Knabenhans-Gattiker; Schreinerarbeiten
an H. Meier, Schreinermeister, alle in Wädcnswil.

Fabrikbau L. Tische, Uhrenfabrikant, in Solothurn. Sämtliche
Fußböden aus „Doloment", eidg. Patent Nr. 33,307 der Firma
Jacob Tschopp â E. Merz, Basel.

Schnlhansneubau Herzogenbuchsec. Fensterlieferungen an die
Schreinermeister Althaus und Fritz Sträub in Burgdorf; übrige
Schreinerarbeiten an ein Konsortium von S Schreinermeistern in
Burgdorf; Gipser- und Malerarbeiten an F. Hofer in Burgdorf.
Bauleitung: Architekt Ziegler in Bnrgdorf.

Schulhausneubau Andwil bei Arnegg. Parquetböden an I.
Lainer, Parqueteriegeschäft, St. Galle».

Nabholz à Cie., Tricotfabrik, Schönenwerd. Fußböden der
Vorplätze. Aborte und Korridore des Fabrikneubaues aus „Dolo-
ment", eidg. Patent Nr. 33,307, der Firma Jacob Tchopp E.
Merz. Basel.

Stickerei-Gebäude der HH. Thoma A Cie., Krontal-St. Fiden.
Erd- und Maurerarbeiten an Albisetti, St. Fiden; Zimmerarbeiten
an Stauber, St. Fiden. Bauleitung: Severin Ott, Arch., Arbon.

Lieferung von 5 Stück Trauernrnen für die Gemeinde Ober-
winterthur an I. Paul Wettstein, Drechsler, Winterthur.

Wagner à Weber, Architekten, St. Gallen. Geschäftshaus-
neubau Davidstraße, St. Gallen. Sämtliche Fußböden, ca. 300 m^,
aus „Doloment", der Firma Jakob Tschopp à E. Merz, Basel.
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Hochfeine Ausführung î

Merfeesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
XCELSIOB"55 Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide- und Führungsbacken.
Utetfkzeuge für Jeden Bedarf Werkzeuge für Jeden Bedarf:

Spiralbobrer

Bohrfuiter

Reibablen

Geutindebohrer

Sdweidzeugt

montage^ülerkbanlt

„Pionier"

Bobimasdtinen jeder Art

Bledtsdieren

Distanzen

Profileisenscberen

Drehbänke jeder Art

$d)tnirge!sd)leijmasdiinen

feidsttimieden

Uentilatoren ett.

allererster Provenienz.

3 06

k.
f|öb. JS£©b £ Cd*; innere Sshaffhauserstr. 17, Uinterthur.

3onaforrrttion miS ^onabriidt i« $ona (st. ©allen), ©ifertie
Örücfe an ©tfemtierf 21. ©. söojüiarb & Sie., Sfäfelg; Qpnaforreü»
tion ait S'tafpar Seulingen, @laru§. SSautcitung: ^ngr. 2((troegg.

Sllfrei) Vluglin, Sdiretuermdftcr, Said. iBoben unb 2Baitbbe=
läge be§ S8abe^immer§ au§ „3)otomeiit", eibg. patent 2îr. 33,307,
ber Çirnia Qacob 3;fd)opp & @. VJlers, SBafel.

S. ißroutliecf, äJlalmuetftcr, Sicftal. Sîiid)en= itub Slorriborböbett
au§ „®otonient" ber ^irma Qjacob (£fd)opp & ©. SJlcr), SSafel.

äßobuliaucüinümu bcë $ni. ^raf. Sr. .ftraiiolfcr in graurnfelb.
iffiartiimaffertjeijung ait Seit) & ©te., Qentraltjei^ungen, 23afel.

SBnffcrbcrforquug SStltbcim (21argau). ©cmitlidje 2Irbeitett unb
ßieferungen an 211b. SKobrer, gttgeitieur, SBiitlerlbitr. SBauIeitung :

3ngemeurbitreau SDÎ. fetler»5Dter) in SSabeti.

2Baffer«crforgitng SOÎiinfterltngcn. ©noeiteritngss nnb 21bättber=
nngêarbeiten aitt ïHobnieb an fiarf f^ret & ©o. in 2îorfd)ad).

(Sanitäre @ittrirf)tuugen mtb är^tlirfjc ©rfaljrmtgcu
beim Sau bc3 ©imploutumtclés. Unter biefem Sitel hot
§err Saniet Notnetta, ©pitalarjt ber ©impton=Unter»
nehmung iu Nrig, eine überaus gehaltreiche unb ber»
bienftüoile Vtrbeit beröffentltdht, bie ber mcbijinifchen
gafultät ber Uniüerfität Saufanne als gnauguraUSiffer»
talion eitigerci(f)t unb bon ihr angenommen tourbe.

Sßir b<-fcf)ränfen unS für einmal auf biefen §inroet§
unb fügen nur au§ bem ©ehluffwort be§ Nerfafferä
noch fotgenbe, fpe^iett für bcrnifche Staats», Ne,}irf§=
unb ©emeiubebehörbett im ^inblicf auf bie Vtrbeiteu
am Sötfehberg wichtige unb jeitgemaffc Nemerfungen
bei: „VBenn auch türr au§eroröentti<h biel jur Sicherung
ber ©efunbheit ber Arbeiter getan tourbe unb fowol)!
in ber Serteilung ber Vlrbeit, mie auch in ber Vintage
fanitarer Vluftalteu bie Unternehmung aüeS, was bis
jei3t in biefer Schiebung geleiftet mürbe, ühertroffen
hat, fo jtoingt mich boci) bie biet gemachte Erfahrung
^ur Vtufftellung einiger Siefen allgemeiner
datier, bie id) für ju fünftige grojfe Üuterneb»
mutigen für notioeubig holte: 1. Sie Nebörbeit
einer Drifdjaft, wo berartige Unternehmungen auSge^
fütjrt werben, folltert fdjon bor Neginn ber Vtrbeit
gefefjlidie Norfcbriften über beu San ber Vlrbeiterbaradeu

erlgffen. 2. Steine Naracfe barf bewohnt werben, bebor
bie Uuterfudiung ergeben hat, baff biefelhe in I)t)gtenifdE)er

Ncgiebung als guiäffig erflärt werben fanu. Sahei
foüen bie Vlbtritteinrichtungen befonberê berücfficf)tigt
werben. 3. Sie ©ntleermtg ber Vlbtritte fuß poligei»
liehen Norfcfjriften unterfieben. 4. SfontroÜe, ob bie

3abl ber Nenfionäre in ben ißenfionen rtidtjt biejenige
ber Selten überfteigt, bamit jeher Virheiter fein eigenes
@d)laflager haben fann. 5. ©inwanbfreieS Srinfroaffer.
6. Deffentlidhe a3Bafd)f)äufer. 7. Nefdjränfnng ber gat)!
ber SBirtfdioften. 8. ©inricbtnng bon Nerfammtungä»
totalen für bie Vlrbeiter gur Unterhaltung, gum Sefen
nfw., ohne Srinfgelegenheit. 9. Vlngeige, ebentueü
©pitalaufenthalt, aÜer fieberhaften ober infeftiöfen @r»

franfungen. 10. Snfhwerie für franfe grauen unb
für Schürten.

„Stehen biefen S3eftimmungen allgemeiner Statur
müffen natürlich bie befonbern, burch bie Vlrt ber Vlrbeit
felber bebingten ©inrichtungen eingeführt werben unb

^oar foüen biefelben fdjon mit ber ißrojeftauffiettuttg
it Vluöficht genommen toerben. — Sa neben fold)
gjofjen Unternehmungen ftets fletnere entftehen, foüte
man nicht uutértaffen, bie Sage ber Vlrbeiter bei Äranf»
hettsfäüen auch biefen gegenüber feftjufteüen."

Sdjtueijcr. Vlutomoliilfabrif itt 9îl)eittecf. Sen „S3aSl.
Nachrichten" wirb gefd)rieben:

S0ßa§ jielbewuhte gnitiatioe oermag unb wie fie auf
bie ©eftaltung ber @rwerb§oer£)ältniffe eine§ ganzen
Sanbftriches in turner 3«'t beftimmenben ©influff ge»

winnen fann, bafür liefert nnfere Dftmarf ein lehrreiche^
V3eifpiel. Nor wenig mehr al§ ^ahresfrift betrieben bie

Herren Sufour in Nf)einecf, ©d)mibheim) in £>eerbrugg
nnb Stoffel itt Sirbon bie ©rünbung einer ©efeüfdhaft
)u gemeinfamem Nepge oon eleftrifcher ©nergie, unb
heute erftredt fief) ba§ Steh ber Unternehmung bereits
oon Nheinecf bis in ben unteren Sfwrgau. Non ber
gleichen Seite ging bie Stnregung aul ju bem biefen
©ommer befchloffenen Nau einer großen 3ementfabrif
in Nüthi- Unb t)eute treten bie Herren mit bem weit»

aitêichauenben projette ber ©rünbung einer Slutomobil»
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Jonakorrcktion mid Iviiabriickc in Joua <Zt. Gallciö. Eiserne
Brücke an Eisenwerk A. G. Boßhard â Cie., Näfels; Jonakorrek-
tion an Kaspar Leuzinger, Glarus. Bauleitung: Jngr. Altwegg.

Alfred Aiiglin, Schrcincrmeister, Basel. Boden und Wandbe-
läge des Badezimmers aus „Doloment", eidg. Patent Nr. 33,307,
der Firma Jacob Tschopp A E. Merz, Basel.

L. Brodtbeck, Malermeister, Licstal. Kuchen- und Korridorböden
aus „Doloment" der Firma Jacob Tschopp â E. Merz, Basel.

Wohudaiisiicildau des Hrn. Prof. Dr. Kradolfer in Frauenfcld.
Warmwasserheizung an Lenz à Cie., Zentralheizungen, Basel.

Wasserversorqung Beltheim <Aargauj. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Alb. Rohrer, Ingenieur, Winterthur. Bauleitung:
Jngenieurbureau M. Keller-Merz in Baden.

Wasserversorgung Miinsterlingcn. Erweiterungs- und Abäuder-
ungsarbeiten am Rohrnetz an Karl Frei â Co. in Rorschach.

Verschiedenes.
Sanitäre Einrichtungen und ärztliche Erfahrungen

beim Bau des Simploutunncls. Unter diesem Titel hat
Herr Daniel Pometta, Spitalarzt der Simplvn-Unter-
nehmung iu Brig, eiile überaus gehaltreiche und ver-
dienstvolle Arbeit veröffentlicht, die der medizinischen
Faknltät der Universität Lausanne als Jnaugural-Disser-
tation eingereicht und von ihr angenommen wurde.

Wir beschränken nns für einmal ans diesen Hinweis
und fügen nur aus dem Schlußwort des Verfassers
noch folgende, speziell für bernische Staats-, Bezirks-
und Gemeindebehörden im Hinblick alls die Arbeiten
am Lötfchbcrg wichtige und zeitgemäße Bemerkungen
bei: „Wenn auch hier außerordentlich viel zur Sicherung
der Gesundheit der Arbeiter getan wurde und sowohl
in der Verteilung der Arbeit, wie auch in der Anlage
sanitärer Anstalten die Unternehmung alles, was bis
jetzt in dieser Beziehung geleistet wurde, übertroffen
hat, so zwingt mich doch die hier gemachte Erfahrung
zur Aufstellung einiger Thesen allgemeiner
Natur, die ich für zukünftige große Unterneh-
mnngen für notwendig halte: 1. Die Behörden
einer Ortschaft, wo derartige Unternehmungen ausge
führt werden, solltet! schon vor Beginn der Arbeit
gesetzliche Vorschriften über den Bau der Arbeiterbaracken

erlassen. 2. Keine Baracke darf bewohnt werden, bevor
die Untersuchung ergeben hat, daß dieselbe in hygienischer
Beziehung als zulässig erklärt werden kann. Dabei
sollen die Abtritteinrichtungen besonders berücksichtigt
werden. 3. Die Entleerung der Abtritte soll Polizei-
lichen Vorschriften unterstehen. 4. Kontrolle, ob die

Zahl der Pensionäre in den Pensionen nicht diejenige
der Betten übersteigt, damit jeder Arbeiter sein eigenes
Schlaslager haben kann. 5. Einwandfreies Trinkwasser.
6. Oeffentliche Waschhäuser. 7. Beschränkung der Zahl
der Wirtschaften. 8. Einrichtung von Versammlungs-
lokalen für die Arbeiter zur Unterhaltung, zum Lesen
usw., ohne Trinkgelegenheit. 9. Anzeige, eventuell
Spitalaufenthalt, aller fieberhaften oder infektiösen Er-
krankungen. 10. Infirmerie für kranke Frauen und
für Geburten.

„Neben diesen Bestimmungen allgemeiner Natur
müssen natürlich die besondern, durch die Art der Arbeit
selber bedingten Einrichtungen eingeführt werden und
zwar sollen dieselben schon mit der Projektaufstellung
ii Aussicht genommen werden. — Da neben solch

gcoßen Unternehmungen stets kleinere entstehen, sollte
man nicht unterlassen, die Lage der Arbeiter bei Krank-
heitsfällen auch diesen gegenüber festzustellen."

Schweizer. Automobilfabrik in Rheineck. Den „Basl.
Nachrichten" wird geschrieben:

Was zielbewußte Initiative vermag und wie sie aus
die Gestaltung der Erwerbsoerhältnisse eines ganzen
Landstriches in kurzer Zeit bestimmenden Einfluß ge-
winnen kann, dafür liefert unsere Ostmark ein lehrreiches
Beispiel. Vor wenig mehr als Jahresfrist betrieben die

Herren Dufour in Rheineck, Schmidheiny in Heerbrugg
und Stoffel in Arbon die Gründung einer Gesellschaft
zu gemeinsamem Bezüge von elektrischer Energie, und
heute erstreckt sich das Netz der Unternehmung bereits
von Rheineck bis in den unteren Thurgau. Von der
gleichen Seite ging die Anregung aus zu dem diesen
Sommer beschlossenen Bau einer großen Zementfabrik
in Rüthi. Und heute treten die Herren mit dem weit-
ausschauenden Projekte der Gründung einer Automobil-
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